„Positives Denken beim deutsch-polnischen Jugendbegegnung“

Karpacz, 5ß9 März 2016
Organisation, Verpflegung, Unterkunft – super gemacht, vorbereitet, keine Probleme – danke dafür allen Leuten, die daran gearbeitet haben
·         Programm – positives Denken ist ein gutes Thema; für mich war die ganze Theorie MTBI ziemlich anstrengend, weil:
ü  es müsste viel mehr Zeit diesem Thema gewidmet werden
ü  es sollte mehr individuell verlaufen, mit mehreren Beispielen
ü  zu einigen Punkten braucht man wirklich mehr diskutieren
ü  von der Zeit hinaus konnte man es natürlich so gründlich schaffen – das verstehe ich
·         DPJW – Diskussion – das schätze ich am meisten, weil es vielen Teilnehmern geholfen hat, die konkreten Fragen und Probleme zu besprechen. Für uns (CZ) war es nicht so viel aktuell, aber so was kann ich mich vorstellen, wenn ich ein Projekt beim Deutsch – Tschechischem -  Zukunftsfond ansuche (die Problematik ist ganz ähnlich, sogar die entstehenden Fragen und die Form des Schreibens (elektronisch) sind gleich). Diese Besprechungen kann ich von der Seite der Leute, die ein Projekt ansuchen, nur empfehlen J
·          positiv finde ich auch die Planung für die Zukunft – trilaterale Projekte, da könnte man wirklich viel für unsere Schüler machen….
 
Und jetzt das Wichtigste:

super Atmosphäre, super Leute mit vielen Erfahrungen und mit Lust, etwas für die Anderen zu tun, eigene Erfahrungen zu ermitteln und neue Kontakte zu bauen!!!! Spiele, Gesprächsabende, Ausflug etc., das alles hat dazu geholfen, dass wir vielleicht unseren Schülern neue Möglichkeiten anbieten. Und natürlich sehr gute und professionelle Arbeit von Natascha und Pawel – dafür bin ich auch dankbar. 
 
Die letzte Bemerkung:
 
liebe Anna, das alles ist natürlich auch Deine Arbeit, die Du mit Lust und sehr professionell machst. Und ich wünsche Dir (im Namen der ganzen Gruppe aus Tschechien) sehr viel Optimismus, Kräfte, Ideen und Lust zu weiterer Arbeit.
 
Danke und herzliche Grüße aus Jihlava.

Hana Vorálková + Team
